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Halle,

Dentſchland.
Berlin, d. 5. Auguſt. Das Unwohlſein des Königs iſt ziem-

lich gehoben und nimmt Se. Maj. die Vorträge ſeiner Miniſter nach
wie vor entgegen. Es iſt jedoch bis jetzt die Abreiſe nach Putbus
noch nicht beſtimmt, und man nimmt an, daß ſie vor dem Donners
tag der nächſten Woche nicht erfolgen wird.

Ueber die Dispoſitionen, welche für den Fall der Mobil-
machung getroffen ſind, theilt man der „D. A. 3.“ aus angeblich
gut unterrichteter Quelle von hier folgendes Nähere mit, indem zu
gleich die Bemerkung vorangeſchickt wird, daß nach einer Verabredung
mit der öſterreichiſchen Regierung. Preußen der Verpflichtung entbun
den iſt, vor Brendigung der Ernte ſeine Streitkräfte zuſammenzuzie
hen. Was die Mobilmachung ſelbſt betrifft, ſo handelt es ſich vorerſt
nur um das ſtehende Heer, die Reſerven und das erſte Aufgebot der
Landwehr, und zwar iſt hinſichtlich der letztern eine ſucceſſive Einzie
hung nach Altersklaſſen angenommen, ſodaß die jüngſten Landwehr-
leute zuerſt eingezogen werden. Die Truppendislocationen ſelbſt wer
den folgende ſein: das 4. Armeecorps, welches in der Provinz Sach
ſen ſteht, rückt an die Flußübergänge im Königreiche Sachſen bei Pirna
und Rieſa und bezieht an denſelben vorläufig Lager, um dann in
Böhmen einzurücken. Das 3. Armeecorps (Brandenburg) rückt theils
in die Plätze des 4. Armeecorps, theils dient es dieſem als Reſerve.
Das 5. Armeecorps (Schleſien) wird wegen der gegen das Ende des
Monats Auguſt ſtattfindenden Königsrevue zuſammengezogen und
bleibt nach derſelben in ſeinen Cantonnementsquartieren ſtehen, bis es
durch Oeſterreichiſche Schleſten nach Böhmen abrückt. Das 1. und 6.
Armeecorps Preußen und Poſen) ſind zur Beſetzung der ruſſiſchen
Grenze beſtimmt, welcher ſie möglichſt nahegelegt werden ſollen. Das
2. Armeecorps (Pommern) rückt in die Mark Brandenburg und bildet
die Reſerve der vorgenannten beiden Corps. Das 7. und 8. Armee
corps Weſtfalen und Rheinprovinz) beſetzen die franzöſiſche Grenze,
doch ſo, daß ſie mit dem in der Provinz Sachſen ſtehenden 3. Ar
meecorps in Verbindung bleiben. Die Mobilmachung würde mit dem
Einrücken der einzelnen Armeecorps in die vorbezeichneten Stellungen
beginnen. Wie verſichert wird, liegt es auch in Abſicht, einen Theil
der Bundesarmee mobil zu machen und die Anweſenheit des Hrn.
v. BismarkSchönhauſen ſoll mit dieſer Frage in Verbindung ſtehen.

Der Erfolg der ruſſiſchen Anleihe iſt hier ein ſehr klöglicher
geweſen und das Haus Mendelsſohn, welches dieſelbe betrieben, hat
nicht réuſſirt. Nur einige Bankiers, welche Rußland verpflichtet ſind,
haben mäßige Summen gezeichnet.

Vorgeſtern ſtattete der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel dem
in außerordentlicher Miſſion hier anweſenden k. k. öſterreichiſchen Ge
ſandten Grafen von Eſterhazy von Galantha einen längeren Beſuch
ab; ſodann machte der kaiſerl. franzöſiſche Geſandte ſeinen Beſuch, und
Abends ſpät konferirte der k. engliſche Geſandte Lord Bloomfield,
längere Zeit mit dem Grafen v. Eſterhazy. Die Anweſenheit des Letz
teren dürfte zwei Monate dauern.

Von der Anleihe von 15 Mill. Thlrn., welche durch die See
handlung abgeſchloſſen iſt, ſind dem Vernehmen nach jetzt ſchon über
12 Mill. Thlr. eingezahlt.

Durch königl. Ordre vom 20. v. M. iſt die ältere Bezeichnung
der „Leib Gensdarmerie“ für die zur Dispoſition des Königs ſtehen
den Unteroffiziere der Kavallerie wieder eingeführt worden. Die Be
wenduns Königliche Ordonnanzen ſoll Jetzt nicht mehr gebraucht
werden.

Der Erbprinz zu SchaumburgLippe, der als Major in der preu
ßiſchen Armee dient, hat jetzt den Charakter eines Oberſtlieutenants
beigelegt erhalten.

Der Anſchluß des deutſchen Bundes an das Schutz und Trutz
vündniß vom 20. April wird ſchon in der nächſten Zeit inſofern eine
praktiſche Bedeutung erhalten, als ſich die Mittel und kleinen Staa
ten denjenigen militäriſchen Maßregeln werden anſchließen müſſen,
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welche Preußen und Oeſterreich entweder ſchon ins Werk geſetzt ha
ben, oder deren Ausführung in Folge jenes Vertrages in der nächſten
Zeit bevorſteht. Wie man der „Weſ. Ztg.“ aus Wien ſchreibt, wer
den Preußen und Oeſterreich die Mobilmachung des halben
Bundesheeres beantragen und iſt unter dem 28. Juli bereits eine
darauf vorbereitende Cirkulardepeſche an ſämmtliche öſterreichiſche
Geſandtſchaften bei den deutſchen Bundesregierungen abgegangen. Der
Vertrag enthält in der bis jetzt nicht veröffentlichten Militärkonven
tion eine beſondere Feſtſetzung über die Zeit, den Umfang und die
Aufſtellung der, im Falle des Bedarfs von den Kontrahenten aufzu
ſtellenden Streitkräfte eine ſolche militäriſche Feſtſetzung wer
den demnächſt die Geſandten Oeſterreichs und Preußens gemeinſam in
der Bundes verſammlung in Antrag bringen. Dies kündigt die öſter
reichiſche Cirkulardepeſche den Verbündeten an und zwar mit folgen
den weiteren Angaben. Der Vorſchlag enthalte in der Hauptſache
das Nachſtehende: Oeſterreich ſolle verpflichtet ſein, 150,000 bis
250,000 Mann Preußen 100,000 bis 200,000 Mann, die übrigen
Bundesſtaaten die Hälfte ihrer bundesmäßigen Kontingente mobil zu
machen. Aus letzteren den kleineren Bundeskontingenten, ſollen zwei
Armeekorps gebildet werden, eins aus dem 7. und 8., und ein ande
res aus dem 9. und 10., um in Verbindung mit den Truppen DOe-
ſterreichs und Preußens an den geeigneten Punkten aufgeſtellt zu wer
den. Die Depeſche bemerkt, daß für ein ſolches militäriſches Auftre-
ten des deutſchen Bundes der vertragsmäßig vorgeſehene Fall des
ren e eingetreten ſei; darüber werde esngeſich er Haltung und der Rüeines näheren Nachweiſes nicht bedürfen. Rüſtungen Rußlanvs

(Auswanderung nach Braſilien.) Die neueſten Zeitun
gen kommen bei der Ernennung des preuß. Generalkonſuls Leven-
hagen in Rotterdam zum vorläufigen preuß. Miniſter Reſidenten
in Rio Janeiro auch auf die Auswanderung der Deutſchen nach Bra
ſilien und bemerken, daß der neue Reſident beauftragt ſei, Braſilien
und die Plataſtaaten im Jntereſſe der Auswanderung und der An
knüpfung von Handelsverbindungen zu bereiſen. Jn Betreff der erſten
Reiſeaufgabe wird es ſehr erwünſcht ſein, wenn endlich einmal etwas
geſchieht, um die deutſche Auswanderung in Braſilien gegen das harte
Loos zu ſichern, dem die Auswanderer dort im Widerſpruch gegen
alle Verheißungen und ſogar gegen unlautere Vorſpiegelungen erlie
gen. Die willkürliche Behandlung der Deutſchen und die Schutzloſig
keit derſelben in dem beſtehenden Rechte ſoll ſo groß ſein, daß der
Auswanderer ſich noch ſchlimmer denn als Sklave behandelt ſehe. Zur
Abwehr der größten Härten ſchloſſen ſich die Deutſchen enger zuſam-
men, unter anderem gründeten ſie eine deutſche Zeitung. Aber kaum
war das Unternehmen ins Leben getreten, als es auf die gewaltſamſte
Weiſe zerſtört wurde. Es geht uns darüber aus ſehr einflußreicher
Hand folgende Nachricht zu:

Jm Correio Mercantil, Rio de Janeiro vom 11. April, findet ſich folgender
Paragraph aus Porto Alegre in Rio Grande do Sul-

„Seit einiger Zeit erſchien in hieſiger Stadt ein deutſches Journal im Intereſſe
der Coloniſation doch in vergangener Nacht wurde die Druckerei deſſelben er
brochen und der größte Theil der Typen gewaltſam zerſtörtSonderbar daß die zahlreichen der Auswanderung gewidmeten Blätter dieſes Wahr

zeichen für deutſche Auswanderung nach Braſilien nicht mitgetheilt haben da ſie
doch, wie beſonders die neue Hamburger AuswanderungsZeitung, ſoviel von Gel
tendmach ung der deutſchen Nationalität in Braſilien ſprechen!

Kaſſel, d. 4. Aug. Die „Kaſſeler Ztg.“ bringt heute auch die
amtliche Publikation des (ſeinem Wortlaut nach ſchon bekannten)
Bundesbeſchlufſes in Betreff des Vereinsweſens.

Das (wie geſtern bereits gemeldet) von der re be
gierung ebenfalls publizirte, alſo dem quipentiſwen Zuhrrig,
kannte Bundespreßgeſetz verordnet in ſeinem Ariez t en werden dafür Sorge tralich „Sämmtliche Bundes Regierung erden n Jen Grundſätze in Wirkſamkeit tre
gen, daß die vorſtehenden allgemeine t demſelben in Ueberein-ken und daß ihre Preß und Strafgeſese mit derkies Werein
ſtimmung gebracht werden; ſie werden davon wie geſchehen, der



Bundesverſammlung in möglichſt kurzer Friſt Anzeige erſtatten laſſen.“
Von einer Ausnahmeſtellung Preußens, oder Oeſterreichs, oder
eines andern Staates iſt in dem Geſetz Nichts enthalten und es iſt
daher nicht anzunehmen, daß die mit einiger Geſchäftigkeit in Umlauf
gebrachten Gerüchte von einer ſolchen begründet ſind. Der einzige
„Vorbehalt den das Geſetz enthält, begründet allerdings eine Aus
nahmeſtellung derjenigen Regierungen, welche davon Gebrauch machen
werden, nicht aber im Sinne einer liberalen Spezial Geſetzgebung,
ſondern in der entgegengeſetzten Richtung. Jndem dieſer „Vorbehalt““
den höchſten und hohen Bundesregierungen die Befugniß ertheilt,
„nach Bedürfniß eingreifendere Anordnungen zu treffen“, deutet er
an, daß das Bundes Geſetz das Maximum der zu gewährenden Frei
heiten enthält.

Freiburg, d. 2. Aug. Geſtern war eine ziemlich große Anzahl
Geiſtlicher hier zu einer Beſprechung verſammelt. Gegenſtand derſel
ben bildete beſonders die Verwaltung des Kirchenvermögens, bezie
hungsweiſe die Mittel und Wege, wie die über dieſen Punkt vom
Erzbiſchof getroffene Verfügung zu vollziehen ſei. Dem Vernehmen
nach ſollen unter Anderem Stimmen dahin laut geworden ſein, daß
der Erzbiſchof aufgefordert werden ſollte, das Jnterdikt und die Ex
kommunikation gegen alle diejenigen Gemeinden und Stiftungsſtände
auszuſprechen, welche nach den beſtehenden Geſetzen und nicht nach
der erzbiſchöflichen Ordonnanz das Kirchenvermögen verwalten.

Schwerin, d. 2. Aug. Von dem Großherzoge ſind 12 Kano
nen, von der Deutſchen Flotte herſtammend, angekauft. Dieſel
ben wurden in der verfloſſenen Woche durch den Hauptmann v. Mentz
in Dömitz, woſelbſt 3 Stück als Feſtungsgeſchütz verblieben, in Em
pfang genommen die übrigen 9 Stück zu Kahn weiter auf hier be
fördert, und iſt mit dem Ausladen derſelben, welche zur Zierde des
Schloßwalles verwandt werden ſollen begonnen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Was die Geſinnungen Oeſterreichs anbe

langt, ſo iſt man hier höchſten Ortes fortwährend ſehr beruhigt. Wenn
man auch nicht mit dem Zögern des wiener Cabinets zufrieden iſt,
ſo] glaubt man doch keineswegs, daß daſſelbe ein doppeltes Spiel
ſpielt. Oeſterreich hat übrigens auch in Paris und London ſehr be
friedigende Erklärungen machen laſſen. Die Höfe von Paris und
London haben eine Gegenantwort erlaſſen, worin ſie die kritiſche Stel
lung Oeſterreichs zwar anerkennen, daſſelbe aber doch dringend auf
fordern voranzugehen, indem ſie ſich verpflichten, nöthigenfalls ſo zu
operiren, daß ſein Rücken gedeckt iſt. Die Regierung iſt in Folge
der großen Ausgaben für die Bedürfniſſe des Krieges wieder in Geld
noth. Von oben herab iſt die größte Sparſamkeit in jeder Beziehung
anempfohlen worden. Man wird aber dadurch den ewigen Geldver
legenheiten kein Ende machen können, und eine neue Anleihe wird
wohl bald gemacht werden müſſen. Der Finanz Miniſter ſoll auch
bereits mit mehreren Banquiers Unterhandlungen angeknüpft haben.
Wie man verſichert, will man alle Vorbereitungen erſt beenden und
dann den geſetzgebenden Körper zuſammen berufen, um die nöthige
Ermächtigung von demſelben zu verlangen. Es heißt immer noch,
derſelbe werde im Monat September eine achttägige Sitzung halten.

Die ſpaniſchen Ereigniſſe erregen hier fortwahrend große Theil
nahme. Jn den Faubourgs eirculiren aufrühriſche Proklamationen,
worin auf die heldenmüthigen Freiheitskämpfer der iberiſchen Halbinſel
hingewieſen und zur Nachahmung aufgefordert wird. Dieſe Prokla
mationen ſcheinen von London herübergekommen zu ſein. Zwei
Präfekten im Süden ſind vom Miniſter des Jnnern ſtreng getadelt
worden, weil ſie in zwei Journalen ihrer Departements den Wortlaut
eines aufrühriſchen Plakats abdrucken ließen das in verſchiedenen
Städten angeſchlagen war. Daſſelbe lautete: „Genug der Schmach!
Erheben wir uns! Frankreich mache, wie Spanien, ſeine Revolution
unter den Rufen: „„Nieder mit den Mördern! Nieder mit den
Dieben! Es lebe die Republik!“““ Zu Angouleme hatte man das
Plakat an die Thür des Stadthauſes angeſchlagen. Aus Madrid
hört man, daß die Junta ſich in Permanenz erklärt habe. Die Re
gierung hat Nachricht erhalten, aus denen hervorgeht, daß eine ziem
lich zahlreiche Partei es bei den Cortes zur Zeit ihrer Zuſammenbe
rufung dahin bringen will, daß die Königin zur Abdankung gezwun
gen werde. Man hofft aber, Eſpartero werde ſeinen Einftuß daran
wenden, dieſes zu verhindern. Seit bekannt iſt, daß er ſich mit
O'Donnell verſtändigt hat, iſt man hier weniger beſorgt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Aug. Jm Unterhauſe trug geſtern Lord Stuart

darauf an, die Zahlungen, welche aus der ruſſiſch holländiſchen An
leihe entſtanden ſind, einzuſtellen, d. h. die Maſſe von Staatseffek
ten, welche von dieſer Anleihe in ruſſiſchen Händen ſind, zu kaſſiren.
Als Grund wurde dafür die öftere Verletzung der Wiener Verträge
durch Rußland angeführt. Die Regierung trat dem Anſinnen mit
kräftigſter Entſchiedenheit entgegen und das Haus verwarf den An
trag als einen offenen Widerſpruch gegen Verträge, Parlamentsakten,
Ehr und Pflichtgefühl.

Spanien.
Der „Jndepend.“ ſchreibt man aus Madrid, vom 30. Juli:

„Die Ankunft O'Donnells, die brüderliche Umarmung zwiſchen ihm
Und Eſpartero und die von beiden an das Volk gerichteten herzlichen
Worte bilden die ſolideſten Bürgſchaften für die Freiheiten und Rechte
der Nation. Hier herrſcht unbeſchreibliche Begeiſterung die Elite der
madrider Geſellſchaſt, welche geſtern O Donnell am Thore von Atocha
empfing, überhäuft ihn mit Glückwünſchen und die Umgegend des
Hotels Mathieu, wo Eſpartero und O'Donnell einſtweilen wohnen,

kann die dichten Gruppen kaum faſſen. Für die Direktion der ver
ſchiedenen Waffengattungen bezeichnet man Dulce, Serrano Ros de
Olano und Echague. Die amtliche Zeitung wird in Kurzem eine be
deutende Verminderung der Beamten Poſten und viele andere Erſpa
rungs- Maßregeln veröffentlichen. Nach Bildung des Kabinets wird
die Königin auf dem Prado die Nationalgarde und die Truppen mu
ſtern; kurz darauf wird man auch die Barrikaden verſchwinden ma
chen. Außer Salamanca iſt auch Eſteban Collantes zu Albacete feſt
genommen und nach der Feſtung Pena de los Perros gebracht wor
den San Luis ſoll ſich im franzöſiſchen Botſchafts- Hotel befinden.
Nach Berichten aus Catalonien durchziehen Banden die Umgegend
von Barcelona, Figueras und Mataro. Auch hier wären ohne die
Thätigkeit San Miguels, dem der Gemeinderath in einer Adreſſe für
ſeine Vertheidigung der Freiheit und der Ordnung gedankt hat, Ex
ceſſe gegen das Eigenthum nicht ausgeblieben. Nachſchrift. Eſpar
J und O'Donnell werden morgen früh 6 Uhr die Barrikaden be
uchen.“

Die Madrider Zeitung vom 30. Juli veröffentlicht die Anreden,
welche der erſte konſtitutionelle Alcade im Namen der ſtädtiſchen Be
hörde an Eſpartero und O'Oonnell bei ihrer Ankunft richtete, ſo wie
eine Proklamation der Provinzial Deputation an die Bewohner der
Provinz Madrid. Jn letzterer werden namentlich die Errichtung der
Nationalgarde, als der dauerhaften Bürgſchaft für Ordnung und
Freiheit, und unbegrenztes Vertrauen auf Eſpartero anempfohlen.
Nach dem „Clamor Publico“ war die geſammte Junta dem Mar
ſchall Eſpartero bis vor das Thor entgegengefahren der Herzog um
armte jedes Mitglied derſelben. Nachſtehende paar Worte richtete
Eſpartero von ſeinem Balkon herab als er mit O'Donnell zuſammen
erſchien, an das Volk: „Patrioten! Wir haben als Liberale zuſam
mengekämpft und wir umarmen uns als Liberale. Umarmt euch
ebenſo!“ Am Tage ſeines Einzugs hielt er ebenfalls auf dem Platze
de Toros, nachdem er den Vivats und der die RiegoHymne ſpie
lenden Muſik Stille geboten hatte, folgende Anſprache: „Jch bin in
eure Mitte gekommen, um die bedrohten Rechte des Volkes zu ver
theidigen.
rauben, ſo würde das Schwert von Luchana euch den Weg des Ruh
mes zu zeigen wiſſen.“

Aus Yrun vom 4. d. meldet der „Moniteur“, daß in Madrid
eine freie Cirkulation wieder ſtatt finde, daß zwar die Staatsſchulden
kaſſen noch nicht geöffnet ſeien, daß aber die Regierung Veranſtaltun
gen treffe, ohne Verzug ihren Verpflichtungen zu genügen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Wie der „A. A. Ztg.“ aus Wien geſchrieben wird, liegt das
Hauptmotiv zu der neueſten Aenderung der ruſſiſchen Ordre de ba-
taille in der drohenden Aufſtellung der öſterreichiſchen Armee in der
Bukowina. Thatſache iſt, daß die öſterreichiſche Hauptmacht in der
letzten Zeit immer weiter gegen Oſten vorgeſchoben wurde, und daß
ſie ſich in der Lage befunden haben würde die ruſſiſche Armee in der
Wallachei binnen kurzer Friſt völlig abzuſchneiden, wenn dieſe nicht
eilig den Rückzug angetreten hätte. Jndeſſen wird man doch nicht
annehmen, daß Oeſterreich zu Operationen dieſer Art ſchreiten würde,
bevor der Krieg in aller Form erklärt wäre, und zur Erledigung die
ſer ſehr wichtigen und nothwendigen vorgängigen Formalitäten iſt bis
her von Oeſterreich nicht das Geringſte geſchehen, und wird auch allem
Anſchein nach eher zum Entgegengeſetzten Anſtalt gemacht. F. Z. M.
Heß, welcher nach Wien zurückgekehrt iſt, um mit dem Kaiſer die
nothwendige Rückſprache zu nehmen, worauf er wieder zur Armee
abgehen wird, hat ohne Zweifel nichts verſäumt, und die Vortrefflich
keit ſeiner letzten Anordnungen ſoll nicht angetaſtet werden ſie bedro
hen Rußland genau an der richtigen Stelle. Aber man iſt in der
Regel weit eher militäriſch fertig als diplomatiſch.

Seit 1. Auguſt 4 Uhr iſt wie eine telegr. Depeſche der „Oeſtr.
Correſp.“ aus Hermannſtadt meldet Bukareſt vollſtändig von
den Ruſſen geräumt, welche ſich nach der Moldau ziehen. Am 31.
v. M. beurlaubte ſich Fürſt Gortſchakoff in einer Abſchiedsrede von
den Bojaren, wobei er ſtrategiſche Gründe für den Rückzug geltend
machte. Kantakuzeno hat die Leitung der Geſchäfte zeitweilig
übernommen. Berittene Polizei verſieht den Sicherheitsdienſt. Die
Türken ſtehen in Kalugereni, wo Omer Paſcha, St. Arnaud
und Raglan ſich befinden ſollen. Die Stavrophoren wurden aufge
griffen und den Ruſſen nachgeſchickt. Jn Bukareſt herrſcht zwar eine
bewegte Stimmung, doch iſt die Stadt ruhig.

Laut Nachrichten aus Czernowitz hat der Commandant des 3.
Jnfanteriecorps und Befehlshaber ſämmtlicher Streitkräfte in der
nördlichen Moldau, Baron OſtenSacken in Jaſſy, wo am 24.
v. M. ſein Generalſtab ſchon eingetroffen war, ſein Hauptquartier
aufgeſchlagen. Er ſoll mit außerordentlichen militairiſchen Vollmachten
verſehen ſein, was Anlaß zu dem Gerüchte ſeiner Ernennung zum
Civil- und Militär- Gouverneur der Moldau gab.

Der „Preſſe“ wird aus Bukareſt vom 1. d. telegraphirt
Heute Früh haben die Ruſſen Bukareſt geräumt. Die
Straße gegen Giurgewo iſt von ihnen zum Theile unpracticabel ge
macht worden, dadurch iſt auch vorläufig die Communication geſtört,
ſo daß nichts Sicheres über den Ort bekannt iſt, wo die Türken be
reits ſtehen. Das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff befindet
ſich in Buſen. Her Großlogothet Kantakuzeno hat ein Schreiben
Omer Paſchas aus Frateſchti erhalten in welchem er aufgefordert
wird, in der Stadt ſelbſt Quartier und Proviant für 12,000 Mann,
und für weitere 20,000 Mann welche vor dem Kronſtädter Thore
campiren werden, Brod und Fleiſch in Bereitſchaft zu halten.

Wenn Jemand es verſuchen ſollte, euch die Freiheit zu
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Eine telegraphiſche Nachricht deſſelben Blattes meldet aus Jaſſy
d. 31. Juli: Fürſt Gortſchakoff hat den Armee Commandanten Ba
ron OſtenSacken ermächtigt, im Einverſtä idniſſe mit ſeinem Bru
der, dem gegenwärtigen Vicepräſidenten der moldauſchen Verwaltung,
moldauſche Beamte, ja ſelbſt die Miniſter abzuſetzen und andere
dafür zu ernennen Dieſe Verfügung, wodurch die Moldau wie
eine ruſſiſche Provinz behandelt wird, macht hier das ungeheuerſte
Aufſehen, ohne deswegen die Sympathieen für die Ruſſen zu erhöhen.
Es finden ſtarke Truppenbewegungen der Ruſſen nach verſchiedenen
Richtungen hin ſtatt. So ſind eben jetzt gegen Jaſſy 5000 Mann
von Skuleny her in Anmarſch.

Einer nachträglichen telegraphiſchen Depeſche mit Nachrichten
aus Bukareſt vom 1. d. entnimmt die „Oeſtr. Correſp.“ Folgendes
Jn der Affaire bei Giurgewo am 7. v. M. betrug der Verluſt der
Türken 572 Todte und 1000 Bleſſirte. Jn der Abſchiedsrede, welche
Fürſt Gortſchakoff den verſammelten Bojaren hielt, dankte er für die
Aufnahme der ruſſiſchen Truppen, empfahl 30 ſchwere Kranke, die er
dort zurücklaſſen müſſe, und meinte, er werde vielleicht früher zurück
kehren als man glaube! Herrn Emanuel Floresco haben die Ruſ
ſen als Approviſionirungs-Commiſſär mit ſich genommen. Nach ge
haltener Rede begab ſich Fürſt Gortſch akoff nach Obileſchti. Die
Behörden geben ſich alle Mühe die Ordnung zu erhalten. Buka-
reſt iſt hoch erfreut und befürchtet die Wiederkehr der Ruſſen in kei
nem Falle.

Aus Bukareſt vom 2. Auguſt, alſo von dem Datum, an wel
chem vor einem Jahre die Ruſſen in Bukareſt einrückten, iſt auf tele
graphiſchem Wege die Nachricht eingetroffen, daß die wallachiſche Re
gierung Vorbereitungen trifft, um Omer Paſcha feſtlich zu empfan
gen, und demſelben entgegenreiſen wird. Einzelne türkiſche Detache
ments lagerten in der Nacht vom 1. auf den 2. Auguſt 3 Stunden
von Bukareſt entfernt im Freien. Am 2. Auguſt Mittags war Sali
Paſcha als türkiſcher Commiſſär mit Depeſchen aus dem Hauptquar
tier eingetroffen, die dem wallachiſchen Divan den bevorſtehenden Ein
marſch großherrlicher Truppen anzeigten. Der mit der Regierung in der
Wallachei betraute Fürſt Kantakuzeno hat im Verwaltungsrathe unter
lehaftem Beifall erklärt, er werde die Verwaltung nach den ſeiner Zeit
vom Fürſten Stirbey erhaltenen Vollmachten führen und die türkiſchen
Truppen als Schutzmacht empfangen.

Die türkiſche Armee rückt von Kalugereni, von Ruſſevede und
von Oltenitza heran. Jm Ganzen waren bis zum 1. Auguſt bei
80,000 Mann Türken auf wallachiſchem Boden. Das bei Kaluge
reni ſtehende Corps, welches Streifcorps und Vorpoſten bis nach Ka
pocſen, zwei Meilen vor Bukareſt, entſendet, ſteht unter Koſtum Pa-
ſcha. Die Avantgarde, welche 6 Bataillone Nizam, 1 Regiment Ka
vallerie und 16 Geſchütze bilden, wird von Bairam Paſcha (dem ehe-
maligen engliſchen Oberſten Lance) commandirt.

Berichte aus Widdin vom 2. Auguſt melden, daß die türkiſchen
Truppen bei Siliſtria unter Haſſan Paſcha am 28. Juli und bei Raſ
ſova unter Tarif Paſcha am 27. Juli über die Donau gegangen ſind
und ſich in einer Stärke von circa 20,000 Mann gegen Oltenitza be
wegen, um die Reſerve des gegen Bukareſt operirenden rechten Flü-
gels der Hauptarmee zu bilden. Die Donau iſt bis nach Hirſova
und Oraſch von den ruſſiſchen Truppen frei. Die ruſſiſche Honau-
flottille ſoll nach Jsmail transportirt werden. Die Mündung des
dahin führenden Donau Armes wird von den Ruſſen ſo eben ver
barricadirt.

Rach übereinſtimmenden Briefen von Galacz und Jbrailag vom
26. Juli wird dort fortwährend an Erweiterung der Befeſtigungen ge
arbeitet. Schweres Geſchütz iſt aus Beſſarabien eingetroffen und dient
zur Armirung der neu errichteten Batterieen, kleinen Forts und
Schanzen. Offiziere behaupten daß Galacz von den Ruſſen eben
ſo ſtark befeſtigt ſei, wie Kalafat von den Türken. Die Diviſion
General Soimonoff ſollte nach Jbraila in Garniſon kommen.

General Soimonoff ſtand am 31. Juli mit der Avantgarde des
von Giurgewo retirirenden Corps in Zytova an der Jalomizza und
der nach Fokſchan führenden Strecke. Der Rückmarſch der Ruſſen iſt
durch wechſelnde hohe Hitze mit ſtrömendem Regen ſehr erſchwert. Es
iſt keine Uebertreibung, wenn man ſagt, die Hälfte der Armee ſei er
krankt und hinfällig. Die kleineren Gebirgsbäche ſind hin und wieder
derart angewachſen, daß die Ueberſchreitung derſelben gewöhnlich eine
größere Zahl von Opfern fordert.

Berichte aus Orſo va vom 29. Juli melden, daß die ſiebenbür
giſche Grenze von ruſſiſchen Truppen ſeit mehreren Tagen vollſtändig
geräumt iſt. Die Ruſſen ziehen ſich in Doppelmärſchen von Tirg
fora über Buſeu nach Rimnik, etwa 10 Meilen unterhalb Fok
ſchan, wo ein großes Lager geſchlagen werden ſoll. Die verſchieden
artigſten Verwüſtungen bezeichnen überall den Marſch der ruſſiſchen
Truppen.

Omer Paſcha hat bei dem Vorrücken der türkiſchen Truppen

Hekaunntmachungen.
Donnerstag den e Vormittags

Der Neubau eines Theils der Befriedigungs 11 Uhrmauer des e in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, wozuz e meler hen Grund Unternehmungsluſtige eingeladen werden.
Halle, den 4. Auguſt 1854.

Der Bau Jnſpector

Bekanntmachung.

ſtücks in Giebichenſtein, wovon der An
ſchlag in meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht
ausliegt, ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen
werden. Jch habe dazu einen Termin auf

in der Wallachei eine Proklamation an die Bevölkerung erlaſſen,
in welcher die Zuſage gemacht iſt, daß die Türken das wallachiſche
Gebiet nicht zum Schauplatze von Kriegsereigniſſen machen werden.
Nach Vertreibung der Ruſſen wird im vollen Einverſtändniſſe mit
Oeſterreich, Preußen und den Weſtmächten die verfaſſungsmäßige Lan
desverwaltung wieder in volle Wirkſamkeit treten. Die Wallachen
mögen darauf rechnen, daß Rußland den durch die widerrechtliche Oc
cupation verurſachten Schaden ſeiner Zeit erſetzen werde. Die erſten
Hülfstruppen des Bey von Tunis ſind am 24. Juli n Varna ge
landet ſie gehen ohne Aufenthalt von dort nach Schumla, wenn das
Hülfscorps vollſtändig eingetroffen iſt

Nach Widdiner Berichten vom 1. Auguſt waren am 29. Juli die
Spitzen der Balkanarmee im Lager bei Ruſtſchuk eingetroffen. Es
werden für die Verpflegung der türkiſchen Truppen, welche gegen
Bukareſt ziehen, Vorkehrungen auf die Dauer von nur 4 Wochen ge
troffen. Wie es heißt, werden die Türken nur kurze Zeit dort ver
bleiben und ſich wieder über die Donau zurückziehen, wenn die k. k.
öſterreichiſchen Truppen kraft der mit der Pforte abgeſchloſſenen Con
vention zur Beſetzung der Fürſtenthümer ſchreiten.

Nach Berichten aus Orſova, vom 30. Juli, haben die Ruſſen
am 27. Juli Slatina verlaſſen. Sie ziehen in Doppelmärſchen über
Tergoviſt nach Fokſchan. Es wurde der Befehl ertheilt, daß die
ſämmtlichen an der Aluta aufgeſtellt geweſenen ruſſiſchen Truppen
bis zum 1. Auguſt die Dumbovizza paſſirt haben müſſen. Die an
der ſiebenbürgiſchen Grenze geſtandenen Corps haben ihre Poſitionen
in der Nacht vom 26. Juli verlaſſen. Auf dem ganzen Marſche ver
brennen die Ruſſen die Brücken und zerſtören die ſonſtigen Commu
nicationsmittel. Verpflegsvorräthe, Pferde, Ochſen, Schafe u. dergl.
werden mitgenommen. Nach erfolgtem Abzuge der Ruſſen trafen
auch die Türken Vorkehrungen, die Mehrzahl ihrer in der kleinen
Wallachei poſtirt geweſenen Truppen über die Donau zurückzuziehen,
was auf den ganz nahe bevorſtehenden Einmarſch der k. k. öſterreichi
ſchen Armee hindeutet. Am 31. Juli ſollten jene Truppen bei Ni
kopoli concentrirt ſein und ſodann nach Ruſtſchuk ziehen, um die
dortige Operationsarmee zu verſtärken.

Gegen die neuerlichſt mitgetheilten günſtigſten Berichte über die angeb
lich freiwillige chriſtliche Auswanderung aus den Fürſtenthümern nach
Rußland entwirft der „Oſſ. Trieſt.“, angeblich nach dem Bericht eines
Augenzeugen, das düſterſte Bild von der Wegführung der chriſtlichen
Einwohner aus der Dobrudſcha. Es wurde denſelben angekündigt,
daß Rußland ſie unmöglich dem Grimme der Türken wiederum an
heimfallen laſſen könne, und hierauf wurden ihre Wohnſtätten ange
zündet, und Koſaken trieben Männer, Weiber und Kinder wie eine
erbeutete Heerde mit den Lanzen vor ſich her auf das andre Donau
ufer. So wurde namentlich das wenig früher mit einer Kirchenglocke
beſchenkte Matſchin geſchleift und eingeäſchert. Da Berichte die
ſer Art von den verſchiedenſten Seiten eingehen, ſo hat man jeden
falls allen Grund, die aus offiziellen ruſſiſchen Quellen geſchöpften
Mittheilungen über das den ausge wanderten Bulgaren berei
tete glückliche Loos mit dem äußerſten Mißtrauen aufzunehmen. Ge
waltſame Koloniſationen dieſer Art ſind auch ſonſt der Geſchichte Ruß
lands nicht fremd.

Ein gegen die ruſſiſche Flotte in Sebaſtopol gerichteter Brand
legungsverſuch wurde am 16. Juli denuncirt und vereitelt. Ein Kriegs
gericht hat gegen die Beſchuldigten ſeine Amtshandlungen eröffnet. Jn
das Complot ſollen mehrere ruſſiſche Marine Offiziere und Kapitaine
von Handelsfahrzeugen verwickelt ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. Auguſt.

Geſtern hat ſich der auf hieſigem Neumarkte wohnende Schuh
machermeiſter Sparre, betheiligt beim Vorſtande einer Exequien
kaſſe, in ſeiner Wohnung erſchoſſen.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 5. Auguſt. Die heute erſchienene „Times“ mel

den, daß ein Angriff auf Sebaſtopol zu Lande durch 80,000 Mann
bevorſtehe.

Wien, d. 5. Auguſt. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz
meldet aus Odeſſa vom 31. Juli, daß dem Vernehmen nach ſeit ge
ſtern die vereinigte PontusFlotte mit zahlreichen Transportſchiffen vor
Sebaſtopol in Sicht erſchienen ſei.

Kopenhagen, d. 5. Aug. Die heutige „Berlingſche Ztg.“
enthält eine telegraphiſche Depeſche der Stockholmer „„Swenska Tid
ningen“ entlehnt. Nach derſelben ſind am 2. d. 12 Kriegsſchiffe der
vereinigten Flotte nach Degerby abgegangen. Am genannten Tage
hat eine ſechsſtündige, und am folgenden Tage eine ſiebenſtündige
Kanonade ſtattgefunden und befänden ſich die Franzoſen angeblich
ſchon auf den Alandsinſeln.

Dieſe Woche Mittwoch, Broihan auch
giebt Hefen in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

erbſtrüben Saamenne 5 H. Riſel am Markte.
Steudener.



Paradies.
Heute Dienstag den 8. Auguſt Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Bahnhof Schkeuditz.

Großes Concert vom Muſikchor der
reitenden Abth. des Aten Artillerie Regiments
Donnerstag den 10. d. M. Anfang 5 Uhr.

Antwort.
Auf die anonyme Anzeige vom 27. Juli in

dieſer Zeitung wird erwidert, daß ein wahrer
Freund nicht öffentliche derartige Anzeigen er
läßt und es für denſelben viel ehrenvoller ge
weſen wäre, ſich mündlich mit dem Freunde
zu verſtändigen, wenn ihm überhaupt Unrecht
geſchehen wäre, was allerdings ſehr bezwei
felt wird.

von ſchöner fr. Salzbutter
empfing neue Sendungen, offerire in Kübeln
et aisseſteden. Iffljjjg Rjffert.

Friſcher Kalk
von heute ab dieſe ganze Woche, vom S. bis
12. Auguſt, in der Ziegelei zu Trotha

Friſcher Kalk
Mittwoch den 9. Auguſt bei Trübe.

Friſcher Kalk
Dienstag den 8. Auguſt in meiner Ziegelei
„Stadt Cölln.“ Stenge

Bandwurm Leidende
erhalten unentgeldlich das Nähere über ein ſehr
bewährtes Mittel auf franco Briefe unter C.
S. poste restante Suhl.

Abgebeerte Sauerkirſchen
Aecht peruaniſchen Guano

empfehlen in bekannter Güte

kauft Carl Brodkorb in Halle. Weiſe Pfaffe.
e aromatiſchmediziniſche Kräuterſeife iſt ein bewährtes, ſeitDoetor Jahr und Tag bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes,

grahar cosmetiſches Mittel zur ſchmerzloſen Entfernung von Sonnenbrand,Vorchardt's Sommerſproſſen Leberflecken, Finnen, Pickeln, Hautbläschen c. und

zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut in jugenlicher Friſche und
belebtem Anſehen, ſowie ſie mit großer Superiorität alle anderen Toilette Seifen o
und Schönheitswaſſer erſetzt. D. Jm Bade wirkt ſie außerordentlich heilſam Fhoge
und ſtärkend. Dr. Vorchardt's Kräuter- Seife iſt in verſiegelten Ori
ginal Päckchen à 6 Sgr. für lade nur allein ächt zu haben bei O. N. M. e
Oolberg, alter Markt Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Anng
burg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Staebe, Vit-
terfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Nau
mann, Düben: W. Steinmüller, Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg:
Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L.
Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt:
F. W. Protze, Jeſſen: C. Müller, Liebenwerda: R. Conrad, Löbejün: F.
Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhdlg.,
Naumburg: C. F. Schultze, Querfurt G. E. Nägler, Schkeuditz: C. Lind-
ner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A.
Günther, Weiſtenſee: J. C. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber, Zeitz:
C. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Fetten ger. Weſer-Lachs,
à la Rheinlachs, empfing ſo eben, empfehle ſolchen in halben Fiſchen und ausgeſchnitten.

Meru Mann.Geſchäfts -Verlegung.
Allen meinen werthen Freunden und Gönnern ſo wie einem geehrten Publikum die erge-

bene Mittheilung, daß ich an dem heutigen Tage mein
Conditorri, Honigkuchen- und Chocoladen- Geſchäft

nach dem Hauſe Nr. 87, Ecke der großen Stein und Barfüßerſtraße, verlegte, und verbinde
damit die freundliche Bitte, das mir bisher erwieſene Wohlwollen auch in dem neuen Lokale
zu erhalten. Hochachtungsvoll

Halle, am 8. Auguſt 1854. TIGEBRSRn ars hk.
Anzeige. Jn allen Buchhandlungen, in alle in

Einem geehrten Publikum mache ich die er
gebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. dieſ. Mts.
den hier über der Brücke gelegenen Gaſthof
„Zur Thüringer Pforte“ in Pacht ge
nommen habe und jeder Zeit mit allerhand
Speiſen und Getränken aufwarten kann.

Unter Zuſicherung der prompteſten und reell
ſten Bedienung bitte ich um recht zahlreichen
Zuſpruch.

Freyburg a. /Unſtr., den 3. Auguſt 1854.
Carl Wölbling.

Anzeige.
Die Verwalter-Stelle A. L. poste restante

Querkart iſt beſetzt.

Ein Stuben und ein Hausmädchen, welche
gute Atteſte aufzuweiſen haben finden zum
I. October Condition

Thüringer Vahnhof.
Ein cautionsfähiger, mit guten Atteſten ver

ſehener Züegelbrennmer, der mit Kohlen
zu brennen verſteht, findet ſofort Stellung.
Das Nähere durch Hrn. O. Wieſe, Halle,
Neumarkt 1341.

Eine in geſetzten Jahren ſtehende, in der
Küche erfahrene Wirthſchafterin wird zum 1.
October d. Jahres für eine große Domaine ge
ſucht. Näheres beim Gaſtwirth Herrn Thiele
in Halle.

der eerschen Buchh, iſt zu haben:
Lehrbuch der Homöopathie

von Dr. Arthur Lutze.
Ir Band. 8. geh. 1854. Preis 10 Sgr.

W Das Ganze wird aus 3 Heften
beſtehen.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.
Zwei neumilchende Kühe mit den Kälbern

ſtehen zu verkaufen Nr. 2 in Görbitz bei
Wettin an der Saale.

Von ächtem peruaniſchen Guano halte
ich ſtarkes Lager, welches ich den Herren
Oekonomen unter Garantie zu dem bil
ligſten Preiſe empfehle.

Halle, den 7. Auguſt 1854.
Nobert Lehmann.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Poudre Féèvre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchs An
weiſung à 15

Zu haben bei C. II Nr. 200.
Zum Verkauf

ein brauner Wallach, ausgezeichnet groß und
ſtark, bei E. Müller in Schochwitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
E.ntbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent
bindung meiner Frau zeige ich hiermit erge
benſt an.

Halle, den 4. Auguſt 1854.
Joſ. Grohmann.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine liebe

Frau Louiſe geb. Kluge von einem geſun
den Töchterchen glücklich entbunden.

Strenz-Nauendorf, d. 5. Auguſt 1854.
Gerlach, P.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach langem

ſchweren Krankenlager unſer guter Gatte und
Vater, Bruder und Schwiegervater, der Sei-
lermeiſter Aug. Wilh. Heinze, in einem
Alter von 38 Jahren 2 Tagen. Dieſen für
uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir theil
nehmenden Freunden und Bekannten hiermit
an, und bitten um ſtilles Beileid.

Halle, den 6. Auguſt 1854.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 3. dieſes Monats entſchlief in Folge

einer Gehirnentzündung unſere liebe gute Jda
zu einem beſſern Leben. Tiefbetrübt zeigen
wir dieſen ſo ſehr ſchmerzlichen Verluſt theil
nehmenden Bekannten hierdurch an und bitten
um ſtilles Beileid.

Aſchersleben, d. 4. Auguſt 1854.
Ober Steuer Controleur Grün nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Heute, am 5. Auguſt, Abends 11 Uhr ver

ſtarb unſer einziger kleiner Sohn Guſtav an
der Ruhr, was wir hierdurch theilnehmenden
Freunden und Bekannten ſchmerzlich bewegt
anzeigen.

Querfurt. Engel und Frau,
Oeconomie-Commiſſarius.

Genöthigt die Abreiſe nach unſerer künftigen
Heimath, Genthin, zu beſchleunigen ſind
wir zu unſerm Bedauern außer Stande, von
den lieben Freunden und Bekannten perſönlich
Abſchied zu nehmen, und ſagen daher denſel-
ben, indem wir heute Halle verlaſſen auf
dieſem Wege ein herzliches Lebewohl!

Halle, den 6. Auguſt 1854.
J. F. Poppe und Frau.

hhècggèoghò]Berliner Börſe vom 5. Auguſt. Die Courſe be
haupteten ſich auch heute ſehr feſt, obgleich der Umſatz
nur gering war. Preußiſche Fonds höher bezahlt, von
ausländiſchen Effekten waren Metalliques ſicher.

Markktberichte.
Magdeburg, den 5. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 76 80 Gerſte 34 38Roggen 52 60 Hafer
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44

Quedlinburg den 3. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 85 Gerſte 338 48Roggen 60 76 5 Hafer 36 39Raff. Rübdl 14 15
Leinöl 14——14
Rüböl 14——14

Nordhauſen den 3. Auguſt.
Weizen 2 4 25 bis 3 10 A.
Roggen 2 2 2 22Gerſte 2 22 10Hafer 1 e 12 U 16Rüböl pro Centner 14 ß.
Leinöl pro Centner 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 7. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Auguſt am alten Pegel 14 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Aug. M. Kretzmann, Steinklen, e Hamburg u. Calbe a/S. e
Niederwärts, d. 4. Aug. W. Köhling, Bruch

ſteine, v. Plötky n. Herrenkrug. Den 5. Auguſt.
W. Tiſchmeyer, Syrup, v. Alsleben n. Neuſt. Magde
burg. D. Maun, Güter, v. Halle n. Berlin.

agdeburg, den 5. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 183 der Halliſchen Zeitung (im Schwelſchke' ſchen Verlage).

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die „Augsb. Allg. Ztg.“ theilt in einer Berliner Correſpondenz

aus einem Schreiben des Biſchofs Gobat, welcher bekanntlich zu
gleich den deutſchen und engliſchen Proteſtantismus in Jeruſalem ver

tkritt, folgenden Stelle mit: eSogar im einzelnen ſcheinen die Moslems nach und nach die mildere Ge
ſinnung des Sultans anzunehmen denn ſelbſt die wenigen Ruſſen, die hier geblie
ben ſind, läßt man vollkommen ruhig. Allerdings haben unſere proteſtantiſchen
Freunde in Nablus ſeit dem letzten Oktober ziemlich viel zu leiden gehabt, aber
es war auf Anſtiften des griechiſchen Kloſters hier das den Moslems dort bedeu
tende Geldſummen gab damit ſie die Proteſtanten unterdrücken ſollten. Was den
großen Krieg zwiſchen der Türkei und Rußland betrifft, ſo fühlen wir uns alle
glücklich, von Herzen beten zu können, daß der Herr der Heerſchaaren unſern
wohlwollenden Sultan und ſeine Verbündeten ſegnen und ſchützen wolle gegen die
Ungerechtigkeit und den Wahrheitshaß Rußlands. Nicht weil die Chriſten und be
ſonders die griechiſchen unterdrückt werden, wollte ſich Rußland in ihre Sache
miſchen denn ſie genießen mehr Freiheit jetzt, ich will nichr ſagen als die
Proteſtanten ſondern als die Griechen ſelbſt in Rußland, oder die Proteſtanten in
katholiſchen Ländern ſondern es fürchtet, die jetzt freie Predigt des Evangeliums
möchte Eingang bei den Gliedern der griechiſchen Kirche finden. Jch habe gegen
wärtig etliche und dreißig mohammedaniſche Kinder in meinen Schulen, die treu
im ganzen Worte Gottes unterrichtet werden. Könnte ſo etwas unter Rußlands
Botmäßigkeit geſchehen Es kommt immer mehr an's Licht daß die griechi
ſchen Klöſter wahre Vorhallen der Hölle ſind, Neſter aller Verbrechen. Erſt neu
lich (17. Mai) iſt an den Tag gekommen daß vor vier Jahren ein Patriarch einen
Mann ſchändlich umbringen und ſeine Frau in ein Kloſter einſperren ließ, um ſich
ihrer zwei kaum erwachſenen Töchter zu bemächtigen. Jch wußte zwar ſchon daß
er zwei ſolche Mädchen hatte, aber nicht, wie er dazu gekommen war. Wenn
die Türken ſchlecht ſind, ſo haben ſie die meiſten ihrer Schlechtigkeiten von den
Griechen gelernt.“

Vermiſchtes.
Die ſchleſiſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft iſt bei dem

Brande in Penkun nicht mit 150,000 ſondern nach zuverläf
ſiger Nachricht nur mit 24,000 betheiligt, und von dieſer Summe
kommen 12,000 auf Rückverſicherung.

Am 30. Juli ſtarb in Parma der Kupferſtecher Paul
Toſſi und am 1. Auguſt in Turin der frühere ſardiniſche Diplo
mat Ritter Adrian von Revel.

Singakademie.
Dienstag den 8. Auguſt Verſammlung der Singakademie im

Saale zum Kronprinzen Abenhs 6 Uhr. Geübt wird: Das Pa
radies und die Peri von Rob. Schumann.

Der Vorſtand.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bauten vom 5. October 1846.
ctiva.

1) Geprägtes Geld und Barren 23,981,800 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 1,709,900

Wechſel Beſtände 20,650,1004) Lombard Beſtände 7,099,4005) Staats Papiere verſchiedene erregen und Aktiva 17,809,900
aſſiv a.

6) Banknoten im Umlauf 19,923,50075 Depoſiten Kapitalien. 24,580,600.8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 14,179,100

Berlin den 31. Juli 1854.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium.

v. Lamprecht. Meyen. Dechend. Woywod.

Halle, Dienstag den 8. Auguſt 1854.

Fremdenliſt e.
u re vom 5 bis 7. Auguſt.HKaon prinz Frau Generalin v. Gail a. Oldenburg r. im. Fam. a. Stettin. Hr. Verlags Buchhändler Mitte m. San ein

Hr. Kgl. HofſtaatsSekr. Töcher a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Lippert a.
Schwedt. Die Hrru. Kaufl. Schöneck a. Frankfurt a/M., Münzer u. Spatz
a. Leipzig Buhl a. Breslau.

Stadt Tür Hr. Rittergutsbeſ. v. Frohenheim a. Jockonitz in Schleſien.
Hr. Lieut. im 26. Jnf.Reg. v. Münchhauſen a. Wittenberg. Hr. Partik.
Meinhardt a. Meiningen. Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal m. Gem. Breslau
Spanier a. Stuttgart, Heinz a. Pforzheim, Huber a. Baſel, Otto a. Geln
hauſen, Coblenz a. Paris, Wichelhaus a. Liverpool Lachmansky, Eichenberg
Cohn u. Braun a. Berlin, Klauſer a. Kitzingen Beyrhoffer a. Frankfurt
Hr. Paſtor Günther m. Gem. a. Berenburg. Hr. Negociant Lewy a. Paris.
Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Kahnefelde a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Friedemann
a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Hertwig m. Gem. a. Mühlhauſen

Goldner Ring Hr. Rendant W. Heine u. M. Kühne geb. Heine a. Hal
berſtadt. Hr. Gutsbeſ. v. Kawazinsky a. Myslowitz. Hr. Jnſp. Kramer g.
Ruhrort. Die Hrrn. Kaufl. Körner a. Görlitz, S. u. J. Rothenburg a.
Güſtrow, Löhlein a. Lauterbach, Steingräber a. Ziegenhain, Kaufmann a.
Vlotho. Hr. Arzt Dr. Berrklotſch a. Gröbzig. Hr. Dr. phil. u. Oberlehrer
Valer m. 3 Scholaren a. Leipzig. Hr. Rendant Ludloff a. Trauteugu. Hr.
Oekon. Sandmann a. Steinheim.

Wugliecghen Hio: Scholar v. Brittwitz a. Heiersdorf i. Schleſien. Hr.
Jnſp. Martin a. Erfurt. Hr. Partik. Heyden a. Nürnberg. Hr. Lehrer
Grabau m. Frau a. Bremen. Hr. Regier. u. Forſtrath v. Kathen m. Frau
g. Potsdam Die Hrru. Kaufl. Höring a. Würzburg Schwendler a. Neu
dietendorf. Hr. Negociant Bumiller a. Reims b. Marna. Hr. Phyſiker
Schotte a. Metz. Hr. Reg Aſſeſſor Daniel a. Erfurt.

Glolduner Löwe Die Hrrn. Kaufl. Komberg a. Berlin, Trautmann a. Dan
zig, Brandis a. Dresden. Hr. Koch Thielo a. Magdeburg. Hr. Paſtor Mül
ler a. Hirſchberg. Hr. Apoth. Reiter a. Hannover.

Stacit Hamburg Hr. Partik. v. Geſchken m Fam. a. Dresden. Hr. Guts
beſ. Weidner m. Gem. a. Zſchedorf. Hr. Fabrik. Rathmann m. Fam. a.
Bitterfeld. Hr. Cand. phil. Dr. Breitung u. Hr. Fabrik. Buſch m. Sohn
a. Leipzig. Hr. Kreisrichter Lindig a. Banis. Hr. Cand. Sötticher a. An
gern Die Hrru. Kaufl. Biſchoff a. Frankfurt, Hechter m. Frl. Tochter a.
Leipzig Seibt a. Artern, Märting a. Jlſenburg, Kleekamm a. Nürnberg
Böthe a. Tilleda, Rieme a. Chemnitz. Hr. Gaſtw. Seibt a. Sangerhauſen

rath nete 7 Hr. Bergfaktor Strützky a. Schmie
eberg. r. Hauptm. v. Wüſt a. Hannover. ir Hr. Baumſtr. Lipke m. SohnSohwarzer äör Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl, Steckner m. Sohn

a. Merſeburg. Die Hrrnu. Lehrer Rocke a. Creufſitz b. Deli KnaKrippehna b. Eilenburg. Hr. Fabrik. Scharfe 3 h Die Pern-
Kauft. Martin a. Berlin Berger a. Leipzig Reuſchel a. Bleicherode.

Gold Kugel Hr. Hofſchauſp. Kühn a. Darmſtadt. Die Hrrnu. Kaufl.
Müller a. Wiegensd, Meier a. Hamburg. Hr. Hofſchlächter Brandus a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Berlin. Hr. Partik. Lehmann a. Ham
burg. Hr. Pfarrer Schuhmann a. Sangula b. Mühlhauſen.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Partik. v. Ganzen a. Potsdam, v.
Bbelz a. Platau, Sperling a. London. Hr. Stallmſtr. Battſtädt m. Schwe
ſter a. Gotha. Hr. Jngen. Voß a. Berlin. Hr. Kaufm. Theil a. Hamburg.
Hr. Mufikdir. Pochmann m. Gem. a. Kaſſel. Frl. Hülze a. Berlin. Fräul,

r i n g. r S Lehmann a. Hannover.
hüringer Bahn Se. Durchl. der Prinz v. Bentheim m. DiKopenhagen Hr. Rittergutsbeſ. v. Bydow Diener a Se Shlcſet

Hr. Amtsrath Liwonius m. Fam. a. Schleſien. Hr. Major Bielefeld a. Lang
Lhruhet e Fort Könen a. Hamburg Hresler g. Siegen,

Berlin ay a. bnitz 2 em. Fam. a. Leer i. Sſtfricetand. e Warbursg a. Aitona. Sr. Bahnfen

Neteorologiſche Beobachtungen.
6. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Wſtrue T 334,34 Par. L. 334,17 Par. T 557727 Par. L. 331,26 Par. T
Dunſtdrüuck 4,30 Par. C. 471 Par. T. Par. D. Paar

Ktel. e 7 72 vt.el. e 83 pCt. 56 pCt.Luftwarme 11,0 G. Km. 17,2 G. R. 12,6 G. R. 13,6 6. R

He kannt
Offener Arreſt.

ch ungen. an uT

nene

Verſicherung der Erndten in Schennen und Schobern,
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen. ſo wie des Viehs, der ackerwirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Au tretene Kölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft Colonig gegen feſte, mäßige
guſt Hering zu Gehofen iſt per decre- Prämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
n wem a Auguſt der Konkurs eröffnet wor der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.
den. Es werden daher Alle, welche von dem
Gemeinſchüldner etwas an Geldern Sachen
Effekten und Brieſſchaften in Händen haben,
angewieſen nichts davon an irgend Jemand
zu verabfolgen vielmehr dem unterzeichneten

Eisleben, im Juli 1854,

Hausverkauf in Zörbig.
t Ein in hieſiger Stadt am Markte, mithinGericht davon ſogleich Anzeige zu machen und in beſter und frequenteſter Lage belegenes Wohn

J. HRerchet, Agent der Colonia.
Nittergutsverkauf im Konig

reich Sachſen
Ein wirklich wunderſchönes Gut, Boden laudie Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer haus, mit Hofraum Sei 4i beha guten Seitengebäuden und er erſter Landesbonitätst 5daran habenden Rechte in das gerichtliche Oe Scheune, welches ſich namentlich zur Betrei n Wieſen Becherer en

poſitorium abzuliefern widrigenfalls die Zah bung der Oekonomie,
lungen oder Ablieferungen für nicht geſchehen Geſchäftsbetriebe vorzüglich eignen dürfte, ſoll

den 19. Auguſt d. J. Vorm. 10 Uhr
auf hieſigem Rathskeller öffentlich an den Meiſt

bietenden verkauft werden, zu welchem Termine
ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Zörbig, den 5. Auguſt 1854.
Jm Auftrage des Beſitzers,

Kühne, Actuar.

erachtet und zum Beſten der Konkurs Maſſe
anderweit beigetrieben werden wenn aber der
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen ſelbige ver
ſchweigen und zurückbehalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Unter
pfands und der anderen Rechte für verluſtigerklärt werden wird. chte für verluſ s

Gefundene Hutbänder können gegen

dition dieſer Zeitung. Verkaufe bereit.

ſie u jedem andern Obſtplantagen ſind dabei und rentiren ſicher

und gut. Jährlicher Reinertrag 9239
J. B. Eck in Leipzig,
Windmühlenſtraße Nr. 51.

Zu vermiethen und I. October zu be-
ziehen ist eine herrschaftlich eingerichtete
Wohnung Von 4 5 Zimmern nebst allem
Zubehör, Gartenpromenade etc. Magdebur-

d t Auf dem Rittergute Lodersleben bei ger Chaussee Nr. 5.Liſa Ton Jnſertionsgebühren abgeholt wer Querfurth ſtehen wegen Veränderung circa
den bei Eduard Stückrath in ver Expe 400 Stück Schaafe, Hammel und Zibben zum Kirſchſaft täglich friſch von der Preſſe

weg verkaufen Eichler G Börſch.



Verkauf einer ſchönen Beſitzung in Halle.
Dieſelbe beſteht aus einem maſſiven herrſchaftlich kingerichteten Wohnhauſe mit eirca 20

ſchönen Zimmern Seitengebäude, enthaltend Stallungen zu 4—6 Pferden, Remiſe, Waſch
haus Kutſcherſtube, Futterböden ec., geräumigen Hof, Einfahrt, Gartenanlage und gutem
Brunnen. Die Lage iſt eine der angenehmſten in nächſter Nähe der Bahnhöfe, der Kauf
preis ein ſolider und die Bedingungen ſehr annehmbar. Näheres wolle man erfragen Neu
markt, Breiteſtraße Nr. 1210b.

Die Schleſiſche Feuer Perſicherungs- Geſellſchaft
u Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städtiwe und Landwirthſchaftliche Gebaude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und außer den aus

wärtigen Special Agenten ſind zu Jnformationen und Annahme von Verſicherungen ſtets

gern bereit C. G. Fritſch S Comp.,Haupt Agenten.
(Leipzigerſtraße.)

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Diemen,
owie des Viehes, der ackerwirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colomia gegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt, und das zur Ord
nung der Verſicherung Erforderliche von mir und den nachſtehend verzeichneten Agenten ſorg
fältig beſorgt.

I. Jm Negierungs-Bezirk Magdeburg.
Herr Ed. Aehle in Quedlinburg.

2) H. Voſſe in Oſterwieck.
3) T. J. Doecker in Hamersleben.
4) E. Eckerlin in Wernigerode.
5) F. Göhler in Aſchersleben.
6) A. Heucke in Egeln.
7) Hildebrandt in Morsleben.
8) E. Münch in Weferlingen
9)9 W. Sieb mann in Seehauſen i./M.

10) A. Schroeder in Schwanebeck.
11) H. Schmidt in Hornburg.
12) G. Spierling in Gr. Oſchersleben.
13) W. Stolze in Oebisfelde.
14) W. Thiele in Warsleben,
15) Wöhe in Hadmersleben.
16) H. Ziehe in Dedeleben.

II. Jm Regierungs-Bezirk Merſeburg.
13 Herr A. Bertram in Alsleben a./S.

C. Goericke in Cönnern.
19) L. Jungmann in Sangerhauſen.20) F. W. Pro in Hettſtedt.
21) J. Reichel in Eisleben.
22) Th. Schreiber in Wettin a. S.
23) S. Stoebe in Querfurt.
24) C. W. Werner in Artern.

III. Jn den Anhaltiſchen Herzogthümern.
25) Herr F. Ebeling in Ballenſtedt.
26) Erbrecht in Bernburg.
27) hr. Conr. Jhring jun. in Sandersleben.
28) F. G. Schildt in Güſten.
29) E. Zeiſing in Cöthen.

Halberſtadt, im Juli 1854
Friedrich Schroveder, Haupt Agent der Coſonis.

Ein frequentes Bad Um n müßige Stunden auszufüllen, da
in el r ich noch rüſtig bin empfehle ich mich einemW r rn hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch
ches aus öffentlichen Kaſſen eine anſehnliche ergebenſt mit Anfertigung freiwilliger Häuſer-
jährliche Einnahme bezieht i t und Landgüterwerthtaxen, Bauhandzeichnungenjährliche Einnahme bezieht, iſt unter ſehr vor nebſt Anzeigen, Beſichtigungen Begutachtun
rin el Wehr r e gen San anſchitgen c PNbthigenfans mit Bei
e würde einem jungen routinirten Wirthe eine B 57 t Beranſtändige Exiſtenz gewähren. Auf S a e e n e n

Anfragen unter B. C. post. rest. Halle a/S. Jmme em reirs Uber
wird das Nähere mitgetheilt werden.

teres vereideter Stellvertreter dies nachrichtlichApotheken Verkauf. M. Le Elere vemer
Eine in der wohlhabendſten Gegend des Her r, Raths M i biMerſeburger Regierungsbezirks geölegene, mit Der aidtteſter. Parhzranauermeiſter an Juvilap

e nen wen en Magenſtärkende Tinkturen, Car-einem Umſatz von wenigſtens 2200 reines
Medicinalgeſchäft, übrigens von ſehr guter Ein Minativ, ächte Danziger Tropfen,
richtung, ſoll verkauft werden. Dr. Grunewald's Elixir empfehlen als

Selbſtkäufern ſind wir gern bereit das Nä zeitgemäs beſtens
here darüber mitzutheilen. W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

obere e Comp. Ein kräftiger Laufburſche wird geſucht Nr. 128.
Auf ein hieſiges Haus und Gartengrund

ſtück, im Werthe von circa 20,000 wer In der Ireſffer sehen Buchhandlung in
den zum t e ſern zur en Hy Male iſt zu haben
pothek geſucht efäll. Offerten werden unter Drei Ta i Münchenpost. rest. Ha mmen. ge inA 2 post. rest. Halle entgegengenommen. Ein getreuer Führer durch die Stadt und de

Ein Logis von 3 Stuben, 4 Kammern und ren Umgebungen. Nebſt einem Plane, einer
allem Zubehör iſt den 1. October d. J. zu be Anſicht der Stadt und des Jnduſtrie Ausſtel
ziehen Glaucha Nr. 1941,/42. lungsgebäudes. Preis

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jahre in dergl. Sachen ehrenvoll gewirkt habe.
Bei Feuerkaſſentaxen bin ich bis auf bald Wei

Auf eine Kohlengrube wird ein practi
cher Steiger ſofort geſucht durch J. G.

Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein Dienſtmädchen, welches etwas
von der Küche verſteht, wird Michaelis d. J.
geſucht in Nr. 12 der großen Ulrichsſtraße,
2 Treppen hoch.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine ſolide, in geſetzten Jahren ſtehende und

mit guten Zeugniſſen verſehene Landwirthſchaf
terin kann zum 1. October dieſes Jahres eine
Stelle auf einem Rittergute erhalten. Das Nä
here iſt zu erfahren bei dem Kaufmann Herrn
Zickmantel zu Weißenfels am Markt.

Ein verheiratheter Gärtner von geſetzten
Jahren, ohne Familie welcher Treiberei, Ge
müſebau und Baumzucht verſteht und mit gu
ten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht verbeſſerungs
halber zu Michaelis eine Stelle.

Näheres bei dem Kunſt und Handelsgärt
ner Herrn Wagner auf der Milchinſel zu
Leipzig.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
das Molkenweſen gründlich verſteht und ſich

keiner Arbeit ſcheut, wird ſogleich geſucht
Halle, Mittelſtraße Nr. 134.

Für einen jungen Mann wird eine Stelle
als „Kellnerburſche“ geſucht durch den Se
kretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Fliegenleim empfiehlt Moritz Foerſter.

Weiße und rothe Landweine, à Fl.
4 6 und 8 erhieltMoritz Foerſter.

Große Jauchen oder Waſſerfäſſer (eiſern
Gebind), beſonders für Oekonomen paſſend,
ſind billig abzulaſſen Neumarkt Nr. 1280.

Bienen- Verkauf.
16 Stück gute tragbare Bienenſtöcke, Wal

zen und Stülper, ſollen Sonnabend den 12.
Auguſt Nachmittags 3 Uhr in meiner Wohnung
zu Gimritz bei Wettin meiſtbietend verkauft
werden. Friedrich Elſte.

Paradiesgarten.
Nächſten Donnerstag d. 10. d. M. wird

von Abends 7 Uhr ab ein großes Vokal-
und Jnſtrumental- Concert ver hie
ſigen Männer-Liedertafel (unter der Di
rektion von F. Tittmann) bei brillanter Gar
tenbeleuchtung und Gartenfeuerwerk ſtattfinden,
und laden hierzu alle geehrten Freunde und
Gönner ganz ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

Marktberichte.
Halle, den 6. Auguſt

Bei dem ſchnellen Zuſammentreffen der ErndteAr-
beiten iſt es natürlich, daß die Zufuhren an unſerem
Landmarkt höchſt unbedeutend bleiben und daher auch
der Einfluß der neuen Erndte, namentlich auf den am
meiſten benöthigten Roggen noch unbedeutend bleibt.
Von Weizen habe bei Berückſichtigung des ganz ſtillen
Geſchäfts noch ein ziemlich ſtarkes Lager am Platze ſo
daß auch ohne Zufuhren die Preiſe ſich drückten und
heute 66 78 zu notiren iſt. Für Roggen wurde
dagegen bei ſchöner neuer Waare 1 2 mehr ange
legt und bis 72, in einem Falle ſelbſt 73 angelegt,
während alter zu 68 69 pr. 84apfd. zu haben blieb.
Gerſte iſt ſehr im Preiſe gewichen und kamen auch ei
nige Kleinigkeiten neue vor die indeß durchſchnittlich
flach und von geringer Qualité war und daher nur 36
40 bedang, während gute alte wohl noch dis 46
bedingen dürfte. Von Hafer war geſtern auch das erſte
Pöſtchen am Markt, wovon die Qualité ausgezeichnet,
für alten wurde 32——34 noch von Benöthigtem bewilligt. Spiritus behauptet ſich bei ſehr geringen Schwan

kungen auf 45 Rüböl ohne weſentliche Verände
rung 13 Der Handel in Rapps und Rüb
ſen iſt ſchon faſt vorbei und wurde zuletzt 80—84 a 76

80 bewilligt. Kümmel ſtilles Geſchäft 8-8
f. Stärke war zu Anfang der Woche ſehr flau und
wurde à S erlaſſen, es zeigte ſich indeß mehr
Bedarf und da nur ein kleiner Theil unſerer Fabriken
noch arbeitet und auch dieſe nur wenig, ſo mußten beſ
ſere Preiſe bewilligt werden und wurde bereits
bezahlt und wird auf 9 gehalten.
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